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Oeutſchland. 

Berlin, 27. Nodbr. Dem Bundes rath 
Ift das Statut für die Fortführung der Monu- 
mentae Germaniae historiea zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt worden. Es iſt in der Zu⸗ 
ſchrift . Are wie die Preuß. Akademie 
der Wiſſenſchaften ſelbſt die Leitung der Bearbeitung 
der Monumenta übernommen und mit Genehmigung 
des Reichskanzleramtes die hervorragenſten Fach⸗ 
gelehrten zu einer Zuſammenkunft eingeladen hat, 
um Plan und Statut für die Weiterführung des 
Unternehmens zu berathen. Die Verſammlung, 
welcher die drei Mitglieder der bisherigen Central» 
direction der Geſellſchaſt für ältere deutſche 
Geſchichtskunde hinzugetreten find, iſt nicht blos 
aus deutſchen, ſondern auch aus öſterreichiſchen 
Gelehrten gebildet worden, indem Oeſterreich die 
Monumenta von Anbeginn unterſtützt hat und, 
insbeſondere für die Erforſchung des Mittelalters, 
bedeutende wiſſenſchaftliche Kräfte beſitzt, auf deren 
dauernde Mitwirkung hoher Werth zu legen iſt. 
Gegen die Beſtimmung des Statuts, wodurch 
Berlin zum fländigen Sitz des Geſammt⸗Unter⸗ 
nehmens erklärt und der Vorfitzende der Central 
Commiſſion feinen Sitz in Berlin zu nehmen hat, 
ift mehrfach Widerſpruch erhoben worden, welchem 
das Reichskanzleramt indeſſen mit Hinweis 
darauf entgegentrlit, daß dieſe Beſtimmung eine 
Conſequenz des Bundesrathsbeſchluſſes über die 
Neugeſtaltung des Inſtituts und das einzige 
Mittel iſt, um von dem Unternehmen 
Nachtheile der örtlichen Verlegung der oberſten 
wiſſenſchaftlichen Leitung fern zu halten. Das 
15 Paragraphen umfaſſende Statut ſetzt die 
Bildung einer neuen Centraldirectlon zur Fort⸗ 
führung der Arbeiten dee Giſellſchaft für ältere 
deuſche G.ſchichtskunde feſt und ordnet deren 
Functionen Behufs Aufſtellung des Arbeitsplanes ꝛc. 
Die Centraldirectlon hält jährlich um die Oſter⸗ 
eit eine Zuſammenkunft in Berlin ab, zu welcher 
fämmttiche Mitglieder einzuladen ſind. Die in 
Berlin anſäſſigen Mitglieder der Centraldirection 
bilden den permanenten Ausſchuß, der mit dem 
Vorſitzenden die laufenden Geſchäfte regelt. Den 
auswärtigen Mitgliedern der Centraldirection 
werden, wenn fie nach Berlin berufen werden, dle 
Reiſekoſten und täglich 20 Mark Tagegelder ge 
pt Für wiſſenſchaftliche Arbeiten werden theils 

onorare, theils Jahrgehalte, theils Beides neben 
einander gewährt. 

N. Berlin, 27. Nov. Die Budgetcom⸗ 
miſſion btrieth heute über die Verwaltung ber 
Tralndepots und die Juſtandhaltung der Feld⸗ 
geräthe. Die betreffenden Summen wurden bie 
auf einen Abzug von 25,602 M. bewilligt. Bei 
dem Extraordinarlum rief eine Tralnremiſe in 
Breslau eine lange Discuſſion hervor, die ſich auf 
die rein formelle Frage bezog, ob die Auszabe für 
den Bau in das laufende oder in das nächte Jahr 
gehöre. Bei den folgenden Titeln über Ankauf von 
Remonten und Verwaltung der Remontedepots 
wurde vom Abg. Richter noch einmal der Antrag 
wegen Reform des jetzigen Rationenſyſtems geſtellt. 
Die Commiſſion kam aber wieder zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß es gar nicht möglich ſei, an die Stelle 
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die Juden, welche die Stadt Aile am rothen Meere 
bewohnten, beſonders gottlos waren, welche Mei⸗ 
nung über die Juden bei einem Araber eigentlich 
ſelbſtverſtändlich ift. Die gottloſen Leute heiligten 
nämlich den Sabbath nicht, ſondern benutzten ihn 
zum Fiſchfang. Die Frömmſten der Frommen in 
der Stadt warnten vergebens, endlich wandten ſie 
dem neuen Sodom den Rücken. Den Frommen 
behagte es doch auswärts nicht lange, ſie kehrten 
zurück, fanden aber ihre Vaterſtadt uicht mehr mit 
Menſchen, ſondern mit Affen bevölkert, in welche 
der Zorn Gottes die Gottloſen verwandelt hatte. 
So iſt nach jener Geſchichte dieſer Thiere Urſprung. 
Der gelehrte Araber meint ſchließlich ſelbſt, es möge 
doch vielleicht eher Paviane als Juden ge- 
geben haben. In jener Gegend giebt es und gab 
es von je überhaupt nur eine Affenart, den Hama 
dryas oder Mandelpavian, und dieſen finden wir 
ſchon auf den älteſten Bildwerken der Arghypter ab⸗ 
gebildet. Bei dieſem Volke waren die Affen heilig, 
fie galten als Erfinder der Schrift und der Ein 
thellung des Tages und der Nacht in je 12 Stun- 
den. Auch bet den Indern war und iſt 
der Affe ein heiliges Thier. Indiſche Für⸗ 
ſten rühmen ſich noch heute mit beſonderem 
N einem geſchwänzten Affen abzuſtammen. 
der Glaube an die Abſtammung des Men⸗ 
ſchen von dem Affen iſt kein neuer, ſondern 
uralt, und der Gedanke daran erregt in den 
Ländern, in denen dieſe Thiere leben, keines 
wegs das Eutſetz n, welches manchen unſerer 
Frommen dabel ergreift. Es kann auch nicht 
von den Affen überhaupt, ſondern nur ron den 
menſchenähnlichen Affen die Rede fein, dem Schim⸗ 
panfe, dem Gorilla und dem Orangutang; dem 
dieſe haben allein, wie der Menſch, 12 Rippen⸗ 
paare, ſämmtliche übrigen Affenarten haben deren 13. 
Darwin und ſeine Jünger haben überhaupt nicht 
von einer directen Abſtammung von irgend einem 
Affen, der jetzt lebt, geſprochen, ſondern nur be⸗ 
hauplet, daß unſere Urahnen einſt einen Zuſtand 
durchgemacht haben, der dem der heutigen Affen 
ähnlich iſt. Wen dieſe Theorie abſtößt, wird doch 
nicht die Verwandtſchaft des Menſchen mit dem 
Affen läugnen können; dieſe find und bleiben un⸗ 
ſere Vettern. 
Das ſicherſte Unterſcheidungs mittel der Ord⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung 


Berlin, 28. Novbr. Reichstag. Der 
Berner Poſtvertrag wird in erſter und 
weiter Leſung einſtimmig angenommen. Im 
Laufe der durch General-Boftdireetor Step han 
eingeleiteten Debatte hebt der Abg. Miquel 
erbor, das junge Deutſche Reich könne ſtolz 
ſein, den Vertrag angeregt und die Ausführung 
375 zu haden. Abg. Schmidt hofft, der 
Vertrag werde Bayern und Württemberg zum 
Anſchluß an die Reichspoſt veranlaſſen. Abg. 
Braun bedauert den Nihtbeitritt Frankreichs, 
das hoffentlich ſpäter beitreten werde. Schließ⸗ 
lich dankt General ⸗Poſtdirector Stephan im 
Namen der verbündeten Regierungen für die 
vom Hanje — —— Anerkennung, er ge⸗ 
denkt der Verdienſte ſeiner Amtsvorgänger und 
hebt hervor, daß ohne Unterſtützung der Bundes ⸗ 
regierungen und ohne Förderung Seitens des 
Keichskanzlers und des Präsidenten Delbrüd 
das jetzt erreichte Reſultat nicht erzielt worden 
wäre. Das Haus beſchließt die dritte Leſung 
im Plenum. — Es folgt die Interpellation 
Schul ze⸗Delitzſch, betreffend die Vorlegung 
eines Geſebes über die Arbeiter: Hilfs» und 
Unterfüsungslajjen und das Verfahren der 
preußiſchen Regierung gegenüber den ſogenann⸗ 
ent Delbrück erklürt, 


des bisherigen Verfahrens jetzt ſchon zu trefftude] Frage, ob es nicht gerathen ſei, die Verhandlung 
andere Vorſchläge zu ſetzen. Man vereinigte ſich abzubrechen und in einer ferneren Sitzung einen 
daher auf den Antrag Miquel, die Regierung zu Commiſſar zuzuziehen, um zu hören, wie die Au⸗ 
erſuchen, die Frage wegen einer Reform des bis⸗ ſicht des Reichskanzleramts über dieſe Frage ſei 
berigen Syſtems der Kationen in Erwägung zu und ob in bedeutendem Umfange Beſchwerden an 
ziehen und demnächſt dem Reichstage darüber Mit⸗ daſſelbe gelangt ſeien. Man hielt es aber für 
theilung zu machen. Werner genehmigte die Commiſ⸗ beſſer, erſt eine conſtaute Anſicht des Bundesamts 
ſion, daß künftig fämmtliche Negiments⸗ und Batatl- praktiſch conſtatiren zu laſſen, da die Ortsarmen⸗ 
lonsadiutanten für die Selöſtbeſchaffung ihrer Char⸗ Verbände die ihnen günſtige Gültigkeit des preu⸗ 
geupferde einen Satz von 825 Mark erhalten ſollen. ßiſchen Particularrechts nicht bis zur letzten Stelle 
Man wüuſchte, im Intertſſe der Gleichſtellung, daß |verfochten hätten. Die Commiſſion war in ihrer 
nicht nur die vermögenden Offiziere, ſondern auch 
die weniger bemittelten ſollten in die Lage kommen 
können, Adjutanten werden zu können. Ferner 
wurde bei der Remonteverwaltung der Wunſch 
ausgeſprochen, daß die Transporte der Remonte, 
überall, wo es möglich ſei, mit der Eiſenbahn ge⸗ 
ſchähen und die ungleiche Laſt des Landtransportes, 
welche für einige Beobinen, insbeſondere für Preu⸗ 
ßen, ſehr erheblich iſt, möglichſt beſeitigt werde. 
Wahrſcheinlich wird die Commiſſſon die für den 
Eiſenbahutrausport angeſetzte Summe erhöhen. 
— In der Petitions⸗Commiſſion fand heute 
eine ſehr lange Berathung ſtatt Über eine Petition 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Llt⸗ 
tauen und Maſuren, welche der Abg. v. Saucken⸗ 
Tarputſchen eingereicht hatte und in der Com⸗ 
miſſton vertrat. Die Petition wüunſcht eine 
Abänderung reſp. Declaration des Reichs 
eſetzes! über den Unterſtützungs⸗Wohn⸗ 
i vom 6. Juni 1870 in drei Punkten. Erſtens 
bringe die Beſtimmung, daß die Heſmathsberechti⸗ 
gung erſt mit dem 24. Jahre erworben werden 
könne, den armen Gemeinden auf dem platten 
Lande ſchweren Nachtheil; man wünſcht das 21. 
Jahr. Gerade in den Jahren 21— 24 zögen vlele 
junge Leute in die Stadt, würden dort leichtſinnig 
und fielen den Heimathsgemeinden zur ſchwerſten 
Laſt. Ferner ſei die Friſt für die Erwerbung 
(2 Jahre Aufenthalt) zu lang, fie müſſe auf! 
Jahr berabgeſetzt werden. Endlich forderten Ent⸗ 
ſcheidungen des Bundesamts bei Streitigkeiten über 
die vorläufige Unterſtützungspflicht eine Declaration. 
Jene hätten zur Folge, daß der Unterftügungsbe 
dürftige von einer Gemeinde zur audern geſchoben 
werde, weil in den allerſeltenſten Fällen der Land 
armenverband herangezogen werden könne, indem 
das Bundesamt für das Heimathweſen dazu den 
Nachweis verlange, daß keine andere verpflichtete 
Genieinde vorhanden ſei. Der Referent v. Putt⸗ 
kamer⸗Lyck war nicht der Meinung, daß die Petition 
hinreichendes Materlal enthalte, um den Reichs⸗ 
tag zum Verſuch der Geſetzesänderung zu bewegen. 
Die Motive, welche die Petenten anführten, ſeien 
bei der gründlichen Berathung vor dem Erlaß des 
Geſetzes alle nachdrücklich geltend gemacht, aber 
von der Commiſſion wie vom Reichstage abgelehnt. 
Das gelte namentlich für die beiden erſten Punkte, 
bei dem dritten ſcheine eine Controverſe vorzuliegen, 
indem die Bundesamtsentſcheidung durch das 
Reichsgeſetz die Landesgeſetze für beſeitigt anſehe, 
während bei der Berathung des Geſetzes die ent- 
. Auffaſſung geherrſcht habe; natürlich 
alls nicht das Particulargeſetz mit dem Reichs⸗ 
Geſetze im Widerſpruch ſtehe. Es entſtand die 
FFC AAA AAAdßſccccccccc c 
nung innerhalb der Klaſſe der Geſchöpfe, welcher 
auch der Menfch n werden muß, ſind die 
e Eine Vergleichung dir Zähne des Men⸗ 
chen mit denen des Affen zeigt, daß die Zähne 
beider Gruppen ſich etwa ſo nahe ſtehen, wie inner⸗ 
halb der Ordnung der Raubthiere die der Katze 
und die des Hundes oder Marders. Der 
Menſch und die meißten Affen haben 
32 Zähne in zwei geſchloſſenen Reihen, 
nur einige amerikaniſche Affeuarten zählen deren 
36. Man hat zwei Ordnungen nach der verſchie⸗ 
denen Stellung des Daumens an den hinteren 
Extremitäten unterſchelden wollen und darnach die 
Menſchen die Zwei⸗, die Affen die Vierhänder 
genannt. Das iſt he vom Schreib⸗ 
tifche aus. In den Ländern, in welchen die Men⸗ 
ſchen nur barfuß gehen, iſt der Gegenſatz des Dau⸗ 
mens an den Füßen gegen die übrigen Zehen kaum 
geringer, als bei vielen Affen. Unterſcheidende 
Gegenſätze giebt es natürlich doch, fo iſt J. B. die 

and beim Affen ſtets verhältnißmäßig viel 
chmäler als bei den Menſchen. Wer ſich alfo 
viel auf feine ſchmalen Händchen einblldet, der 
kann dazu noch das angenehme Bewußtſein mit 
in den Kauf nehmen, dadurch dem Affen etwas 
näher zu ſtehen. Menſch und Affe bilden zwei 
wohlgerrennte Gruppen innerhalb derſelben 
Ordnung. 

Die Größe ſchwankt innerhalb der etwa 400 
Affenarten etwa von der eines kleinen Eichhörn⸗ 
cheus bis zu der eines ſehr ftarlen Mannes denn 
der Gorilla iſt bedeuteud größer als der Menſch, 
beſonders viel breiter. Die am tiefften ſtehenden 
Affen ſind von den am höchſten ſtehenden viel welter 
entfernt, als dieſe vom Menſchen. 

Die Verſchiedenheit der Affenarten zeigt ſich 
ſchon in ihren Bewegungen. Die Elchhöruchenaffen 
Südamerila's find nichts als in den Affeutypus 
überſetzte Nagethiere, fie ähneln in der Bewegung 
wie im Aeußern den Eichhörnchen ſo, daß ſie mit 
dieſen verwechſelt werden können. Höher ſtehen 
ſchon die übrigen Affen der neuen Welt, die Breit⸗ 
naſen. Ihr Gaag hat etwas Langſames und 
Langweiliges, mehr als ihre Füße A ſie 
aber ihren ſehr ansgebildeten Wickelſchwanz. 
Auch die am höchſten ſtehenden Affen Amerika's 
erreichen nicht den eigentlichen Affentypus, dieſer 


Majorität mit dem Referenten einverſtanden. 

— Die Mittheilung, daß das Reichselſen⸗ 
bahnamt nunmehr der Ausführung des Art. 42 
der Reichsverfaſſung. wonach die deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen im Intereſſe des Verkehrs wie ein ein 
heitliches Netz verwaltet und zu dieſem Behuf 
die neu herzuſtellenden Bahnen nach einheitlichen 
Normen angelegt und ausgerüſtet werden ſollen, 
näher getreten Ki betätigt ſich. Wie aus unter⸗ 
richteten Kreiſen verſichert wird, handelt es ſich 
gegenwärtig zunächſt um eine Beſchränkung der 
einzelſtaatlichen Oberaufſicht über die Eiſenbahnen. 

— Die erſte Abtheilung hat heute Vormittag 
die Wahl des Abg. Feldmarſchall Graf Moltke 
mit 24 Stimmen gegen 10 für giltig erklärt. 

Metz, 25. Novbr. Nach hier circultrenden 
Gerüchten dürfte die Ernennung des Oberregie⸗ 
rungsraths v. Reitzenſtein zum Bezirkspräſtden⸗ 
ten von Lothringen in den nächſten Tagen bevor⸗ 


ſtehen. 
Schweiz. 

” Bern, 22. Novbr. In Zürich fand auf Ein⸗ 
ladung von Natlonalräthen, Cantons rätheu, Pro⸗ 
feſſoren ꝛc. eine intertſſaute Verſammlung der 
Anhänger der proportionalen Vertretung 
aller Wähler ſtatt, einer Einrichtung, welche auf 
die Veredlung des politiſchen Lebens und auf die 
Verwerthung aller in der Geſellſchaft vorhandenen 
Kräfte einen tiefgreifenden Einfluß auszuüben be ⸗ 
ſtimmt iſt. Präfident des Zürcher Vereins für Wahl⸗ 
reform iſt Dr. Fr. Wille, derſelbe eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem längeren Vortrage, in welchem 
er eine Ueberſicht aller Beſtrebungen für den 
Gedanken einer gerechteren Vertretung aller 
Wähler in den Staaten Europa's und Amerika's 
gab und die theilweiſe Ausführung deſſelben in 
Dänemark, England und Nordamerika nachwies. 
Er hob auch hervor, wie in Italien die Miniſter 
Minghetti und Bonghi dem Vereine für propor⸗ 
tonale Vertretung angehören, deſſen Grundſätze 
die Doctoren Genala und Bruniali in Iharffinnt- 
en gründlichen Werken vertheidigt haben. Wir er⸗ 
ahren ferner, daß in Braſilien der Miniſter 
Oliveiro der Deputirtenkammer die Einführung 
des neuen Wahlſyſte ms bei allen Wahlen vor⸗ 
geſchlagen hat. Die Verſam mlung ſtimmte der 
Anſicht des Präſidenten bei, daß man dem Ge⸗ 
danken des neuen Wahlſyſtems beim Volke nur 
exit in beſcheldener Weile Eingang verſchaffen 
könne; man müſſe ſich begnügen, in einer 
den alten Wahlgewohnhelten möglichft angepaßten 
Weiſe die Vertretung der Minderheiten an Stelle 
der ausſchlleßenden Herrſchaft zufälliger örtlicher 
Mehrheiten anzubahnen. Seiner Zeit war im 


e über die Elſaß⸗Lothrin⸗ 
inleihe. Der elſäſſiſche Abg. Simonis 
ms, nur eine Elſaß-Lothringiſche Landes⸗ 
kung könne das Budget prüfen und geneh⸗ 

Der elſäſſiſche Abg. Winterer bemän ⸗ 
N e Poſten als zu hoch gegriffen und 
eiſt die vom Oberprocurator Schneegans gegen 
e Deputirten aus dem Reichslande geübte ab- 
- fällige Kritit zurück. Abg. Duncker wünſcht 
— orberathung eine aus 21 nut be⸗ 
chende Commiſſion unter Mitwirkung der 
elſüäſſiſchen Abgeordneten. Das Haus vertagt um 
4% Uhr die weitere Debatte. 


Berlin, 28. Novbr. Der Bundesrath be⸗ 
ſchloß, den Zuſtizausſchuß um Ausarbeitung eines 
Geſetzentwurfs über die Beurkundung des Per⸗ 
ſonenſtandes und die Form der Eheſchließung 
(Reichs ⸗Civilehegeſetz) zu erſuchen. Der 
Ausſchuß wurde ermächtigt, Sachverſtändige aus 
den einzelnen Bundesſtaaten zuzuziehen. 


J. Vorträge von Dr. A. E. Brehm 
7. Die Affen und ihr Leben. 

Nachdem uns Herr Dr. Brehm die drei 
Fe AR Formen, in welchen uns das 
Innere Afrita's entzegentritt, in einer Reihe groß⸗ 
artiger und farbenprächtiger Bilder dorge übrt 
Hatte, bot er uns am Freitag wieder ein Charakter⸗ 
bild. aus der Zoologie. Und hier weiß er ebenſo 
uunſer Jutereſſe zu feſſeln wie dolt; denuhier ift er 
g erſt recht zu Hauſe, hier iſt er Fachmann Was 
nebenbei vorzüglich befähigt, auch den Hinter⸗ 
d zu ſchildern, vor dem die Gegenftände feiner 
peelellen Studien fich bewegen, was ihn zum 
trefflichen Landſchaftsmaler macht, das iſt der 
Umſtand, 15 er über dem Einzelnen nie das 
N gan: vergißt, daß er die Gegenſtände feiner 
158 eialſtudien zwar einer hellen Beleuchtung unter 
Wirft, jo daß fie in allen ihren Theilen klar vor 
und treten, daß er fie jedoch nicht loslöſt von dem 
großen Rahmen, mit denen Allmutter Natur fir 
ö umgiebt, er wie dort ift er uns ein allzeit 
fcherer Führer; wir fühlen ſtets, daß er ſich nicht 
bes auf die äußerſte Grenze deſſen ausgirbt, was 
er ſich vielleicht eben mit ſaurer Mühe erworb'n, 
federn daß er immer aus dem Vollen ſchöpft, 


er ſich bemüht, aus dem reichen Schatz 
55 Ale das zu wählen, was für uns das 


E TE mum TTS LEERE ET TEEN TE EEE EEE TEE 
iſt nur in der alten Welt ausgebildet. Schon die 
Paviane, meiſtens Felſenbewohner, haben Bier 
eine viel ausgeprägtere Bewegung. Die Meerkatzen 
oder Schlankaffen erreichen den höchſten Grad von 
Beweglichkeit. Von dem höchſten Wipfel der 
Bäume ſpringen fie auf die niedrigſten Aeſte, To 
daß dieſe in Schwingungen verſetzt werden und 
diefe benutzen ſie dann zu Srpüngen von 10 
Metern und darüber. Der Steuerſchwanz der 
Meerkatzen fehlt den langhändigen Affen; ſehen 
wir die ſe zuſammengehockt im Kfiäg, fo erſcheinen 
ſie uns als höchſt ungeſchickte Thiere, mit denen 
wir Mitleid empfinden. Wir thun ihnen aber 
Unrecht, im Freien find ſie ſehr geſchickt. Sie er⸗ 
klettern die — des Bambusrohrs, ſetzen dieſes 
in ſchwingende Bewegung und ſchuellen dann, die 
Vorderhände vorausgeſtreckt, weithin zu einem 
andern Gewächſe. Die menſchenähulichen Affen 
ſind über dem Affentypus hinaus ſie tur⸗ 
nen in einer Vollkommenheit, daß der beſte 
Turner daran ſeine Freude hat. Wollen ſie von 
einem Aſte zum nächften, fo laſſen fie einen Arm 
vom erften Aſte los, ſchwingen ſich hin und her 
und ergreifen dann mit der andern Hand den 
entfernteren Aſt. Beim Klettern umklammern fie 
den Baum ebenſo wie ein Menſch und bewegen 
ſich in derſelbin Weiſe, nur mit mehr Fertigkeit 
und Schnelligkeit. 

Der Bewegung entfpricht genau die Stimme 
der einzelnen Affenarten. Die ſchnell dahinſchießenden 
Eichhörnchenaffen bringen Laute faft wie die Vögel, 
ja ein wirkliches Trillern hervor, was man fonft 
bei den Säugethieren nirgend findet. Die lang⸗ 
weiligen Breitnaſen ſprechen nur in Klagelauten, 
auch wenn ſie ſich am wohlſten fühlen, können ſie 
ihre Freude nur durch jämmerliches Heulen und 
Brüllen ausdrücken. Das kräftige Geſchrel der 
Paviane dagegen entſpricht ihrer Energie und 
Thatkraft. Die Primadonna's unter der ganzen 
Gruppe find die et ihre Stimme bat 
metalliſchen Klang. Bei den menſchenähnlichen 
Affen endlich wechſelt der Charakter der Stimme 
je nach den Gefühlen, von denen ſie bewegt werden. 
Sie haben wirklich eine Sprache, wenn auch keine 
articulirte. Man kann es aus ihrer Sprache heraus 
hören, von welcher Art von Gefühlen ſie bewegt werden. 
Der Schimpanſe zeigt das Bedürfniß, ſich zu unter⸗ 


Intereſſe haben könnte, dabei auch verſucht, 

oder jene Seite feines Empfindens in uns 
mit“ und nachklingen zu laſſen. Und hier und da 
ſprüht daneben eine Duelle köſtlichſten Humors 
derber, der in demſelben Sinne von den Hörern 
genommen wie von dem Redner geboten wird. 
Das ne Thema verſprach ſchon im 
Vorgus groß :s Intereſſe; deun das Leben der Affen 
at er auf die kleinen wie auf die großen 
Menſchen großen an ausgeübt, und noch mehr 
1 dles der Fall. ſeit dieſe Thiere uns durch 
arwin und feine Nachfelger als ein fo wichtiges, 
ung nage verwandtes Glied in der Entwicklungs⸗ 
he der thierlſchen Organismen vorgeſtellt find. 
wir wellen wieder dem Redner zu folgen 


1 
i 
0 
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verſuchen, wobei wir uns diesmal beſonders kurz 
faſfen müfſſen, da der Vortrag einen weit größeren 
Zeitraum in Anſpruch nahm, als die früheren. 
Ein arabiſcher Schräftfteller, der bereits zu 
Anfang dis 15. Jahrhunderts ſtarb, erzählte, daß 


Züricher Verfaſſungstah der Antrag d's Dr. 
ille und des Prof. v. Wyß, nach dem däniſchen 
Andrä'ſchen Syſtem zu wählen, glänzend durch 
gefallen. Ju Genf hatte Naville's und Morin's 
„Lifte libre“ gleiches Schickſal. Die Bundesver⸗ 
ſammlung hat ſich bei der Verfaſſungsreviſion 
auch nicht auf die Minderheitenvertretung ein⸗ 
laſſen wollen. Der erwähnte Wille'ſche Vorſchlag 
geht nun feinen weſentlichen Juhalte nach 
dahin, daß zwei Wahlgänge ſtattfinden. Bei dem 
erſten eutſcheidet der Wahlquotient, d. h. die 
Zahl der Wähler getheilt durch die Zahl der Ver⸗ 
treter. Zählt alſo die Minderheit z. B. bei drei 
J wählenden Vertretern ein Drittheil der Wähler, 
o iſt ſie immer eines Vertreters ſicher. Kommen 
aber im erſten Wahlgange nicht alle Wahlen her⸗ 
aus, ſo entſcheidet beim zweiten Wahlgarg die 
einfache Mehrheit, wie bisher. E nen weiteren 
Vorſchlag Willr's kaun man, wenn die Einſicht 
der öffentlichen Meinung und der Geſetzgebung 
noch nicht ſoweit e iſt, noch ohne 
Schaden fallen laſſen. Beiſpielsweiſe auf Zürcher 
Verhältniſſe angewendet, ift derſelbe dahin ge⸗ 
richtet, daß die zehn Männer, welche im ganzen 
Canton eine gewiſſe Zahl Stimmen (den Wahl⸗ 
uotienten) auf ſich vereinigen, auch ohne in 
inem Wahlkreiſe erwählt zu fein, zu Mitgliedern 
des Cautonsrath ernannt werden. 
Frankreich. 
Paris, 26. Novbr. Die an die National 
verſammlung zu richtende Botſchaft des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon wird namentlich die aus⸗ 
8 Beziehungen Frankreichs zu ſämmt⸗ 
ichen Mächten betonen. Ob der ſpanlſchen Frage 
beſonders Erwähnung geſchieht, ſoll noch nicht be 
ſtimmt fein. Wie man der „N. Z.“ berichtet, 
wird die Botſchaft auch die Vorlegung des neuen 
Preßgeſetzes ankündigen. — Von den 346 Bürger⸗ 
meiſtern der Departements⸗ und Arrondiſſements⸗ 
Hauptorte wurden 190 zu Gemeinderäthen ge⸗ 
wählt, 96 fielen durch, 59 traten nicht als Can⸗ 
didaten auf, 14 Bürgermeiſterämter find unbeſetzt. 
— Der deutſche Botſchafter Fürſt Hohenlohe iſt 
hierher zurückgekehrt. — Die Kaiſerin von 
Rußland iſt ſehr leidend und konnte auch heute 
as das Zimmer verlaſſen. Der Aufenthalt der⸗ 
ſelben iſt mit Rückſicht auf die kalte Witterung 
und dann auch deshalb verlängert worden, weil 
die Einrichtung der in San Remo gemietheten 
Villa noch nicht beendet iſt. Es wimmelt bereits 
von angeblichen ſympathiſchen Aeußerungen, die 
der Großfürſt bezüglich Frankreichs gethan haben 
oll. „Die „Liberts“ erzählt, der ruſſiſche Thron⸗ 
olger habe zum Marſchall Mac Mahon geſagt, 
er begrüße in ihm den Helden ſo vieler 
Schlachten () und die große franzöſiſche Nation. 
Die Polizei hat am ruſſiſchen Botſchaftsgebäud⸗ 
große Vorfichtsmaß regeln getroffen. Niemand 
wird in die Nähe zugelaſſen, zehn Polizeldiener 
halten Wache. Der geſtrigen Sitzung der re⸗ 
publikaniſchen Linken wohnten nur 50 Deputirte 
an. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt; die nächfte 
Sitzung ift auf Sonntag anberaumt. 


— Das Ergebniß der Municipalitäts⸗ 
wahlen in den Provinzen lautet jetzt, wo es 
ziemlich vollftändig bekannt iſt, dahin, daß durch⸗ 
ehends die Republikaner und in den Städten bir 
Rodicalen geſiegt haben. Die confervativen 
Blätter, mit Ausnahme derjenigen, welche noch 
immer an der Unton der Centren arbeiten, läugnen 
dies Reſultat nicht; fie beſtreben ſich ſogar, den 
Sieg der Radicalen zu übertreiben, um daraus 
den Schluß zu ziehen, daß die Geſellſchaft in Gefahr 
ift und daß die gemäßigte Linke keinen Halt im 
Lande hat. Die Bonapartiſten ſchreien offen nach 
einem Staatsſtreich, die Broglianer denken an 
Die e von Municipalitäts ⸗Commiſſtonen. 
Die Thieriſten laſſen ſich vorläufig nicht bangt 
machen; ſie ſagen: „Unter allen denen, welche 
anderer Meinung find als wir, ſtehen uns die⸗ 
jenigen immer noch am nächſten, welche, wie wir, 
die Republik wollen.“ Thiers wird wohl feinen 
Einfluß geltend machen, um dieſe Stimmung im 
linken Centrum zu erhalten und die Schwankenden 
u befeftigen. 


halten, und iſt er unartig, ſo genügt es nicht hin⸗ 
zuhören, ſondern man muß hinſehen, um zu 
unterſcheiden, ob ein Menſchen⸗ oder eln Affenkind 
ſich unnütz geberdet. 7 

Auch bei den geiſtigen Fähigkeiten finden wir 
dieſelbe Stufenfolge wiederholt. Der Eichhörn⸗ 
chenaffe iſt ein dummes, feiges Geſchöpf, dem 
Alles Furcht einflößt, weil er für Nichts Verſtänd⸗ 
niß hat, weil er Alles auf ſich bezieht. Freilich 
iſt er dennoch und trotz ſeiner Hinterliſt ein Lieb⸗ 
ling der Damen, weil er ein hübſches Gefichtchen 
und e in weiches, zartes Fell hat. Die breitnaſigen 
Heulmeyer find ſanft und gutmüthig, aber ſtets 
traurig, ſie ſehen die ganze Welt für ein Jammer⸗ 
thal an und haben für Nichts Intereſſe, was nicht 
in ihrer allernächſten Sphäre liegt. Der Pavian 
iſt ein außerordentlich kluges Geschöpf, er urtheilt 
und folgert; freilich iſt er kein liebenswürdiges 
Thier, ſeine Klugheit lernen wir meiſt von der 
unangenehmen Seite kennen. Sein kleines, lebhaft 
In udes Auge ſagt uns, daß ftets 1000 Gedanken 


ein Hirn durchkreuzen; er denkt aber keinen der⸗ 
elben zu Ende, dazu iſt er viel zu genial. Schim⸗ 
nfe, Gorilla und Orangutang denken und folgern 
charf und verftändig, 115 Gedanken gehen weit 
ber ihre Gewohnheiten hinaus, ſie ſehen auf die 
übrigen Affen mit derſelben Verachtung herab, wie 
wir auf ihre Gattung übrrhaupt. 
Die Nahrung der Affen befteht nicht blos in 
Tae fie find auch Anfecten- und Fleiſch⸗ 
reſſer. Sie ſuchen ſich Ameiſen, fie find bie 
as Räuber der Vogelneſter, ſie verſchmähen 
elbſt nicht, ſich Fiſche zu fangen. In der Ge⸗ 
fangenſchaft gehen fie bei ausſchließlicher Pflanzen⸗ 
nahrung zu Grunde. 7 
Die Affen leben in größeren Geſellſchaften 
3 An der Spitze eines Affenvolkes ſteht 
mmer ein Stammvater oder Obervorſteher. Der⸗ 
ſelbe wird nicht etwa durch das allgemeine 
Stimmrecht gewählt, ſondern nur der gelangt zu 
dieſer Würde, welcher die längſten Zähne und die 
ſchärfſten Krallen im Kampfe mit ſeinen Rivalen 
bewieſen hat. So lange er an der Herrſchaft iſt, 
wird ihm unbedingt Gehorſam geleiſtet, ſeine 
Geſetze führt er mit derſelben Härte den Damen 
. er durch, als gegenüber den Grünſchnäbeln 
E es Geſchlichts. Ueberhaupt hält unter den 


gefaßt worden. Als nämlich vor Jabren pie Stadt tumaclal⸗Verfahrens und petitichirte, daß der 

hier die Gasanſtalt und die Waſſerleitung erbaute, hat] Friedrich 18 als Commiſſair in Berlin ern 

fie zur Aus führung dieſer Bauten aus der Elokations⸗ werde, um Ausſagen entgeg nzun hmen und Exmitte⸗ 
jungen anzuſtellen. Dieſem Antrag ift, wie aus 
Dort gemeldet wird, durch eine Eatſcheidung 
Richters Folge gegeben worden. ane 


ſich Beide wieder anderweitig verheiratbet. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 28. November: 
Geburten: Seefahrer Cornelius Claaſſen. S. — 
er Eduard Clericus. T. — Maurergeſell Carl 
Duns, S. — Henriette Gorzuchowsk., T. — Locomotiv⸗ 
führer Jacob Weber, S. — Arbeiter Carl Heinrich 


Fiekau, T. — Tiſchlergeſell Jul. Rob Schm dt, S. 
— Arbeiter Rob. A b. Boſchke, T — Schuhmacher 


Itallen. 

Rom, 23. Novbr. Der Miulſter des Innern 
hat den in der Villa Ruffi verhafteten Advocaten 
Mantovani, da er zum Deputirten erwahlt iſt, 
in Freiheit ſetzen laſſen und der Juſtizminifer hat 
die Behörden angewieſen, die Verfolgung gegen den 
des Mordes beſchuldigten ebenfalls zum Deputirten 

ewählten Notar Cenuzzo aus Partinico bei 

alermo einftweilen zu ſuspendiren, wird jedoch 
von der Kammer die Ermächtigung erbitten, das 
Criminalverfahren gegen dieſen „Ehrenwerthen 
fortſetzen zu dürfen, der zur Zeit ſich verborgen D 
hält und den die ultraradicalen Bürger jenes 
Kreiſes dennoch ſich zum Vertreter erkoren haben. G 
— Olivier nebſt Gemahlin haben Florenz ver⸗ 
laſſen und find nach San Remo abgereiſt. — Ein 
geuuefiſches Blatt meldet, 87 das bisher im Hafen 
von Ajaccio ſtationirt En ene, von der frauzö⸗ 
ſiſchen Regierung dem Papſte zur Dispofition ge⸗ 
ſtellte Dampfboot „Kleber“ ſich zur Zeit im Hafen 
von Villafrauca bei Nizza befindet. 

Mußland. 

F. H. Petersburg, 24. Novbr. Die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht wirkt 
ganz beſonders radical reformirend auf die innern i 
1 der jüdiſchen Bevölkerung in 
Rußland. Bis jetzt hatten die jüdiſchen Gemein⸗ 
den in Rußland in vieler Beziehung, z. B. be⸗ 
treffs der Steuerzahlung, Rekrutenſtellung dc. 
vollſtändige Verwaltungsrechte. Leider war die 
Adminiſtration Seitens der Geme inde⸗Aelteſten 
eine ſo laxe, daß die Regierung jetzt bei der Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht, einen heil⸗ 
loſen Wirrwarr vorfand. Die Geburtsliſten faſt 
aller jüdiſchen Gemeinden in Rußland find, wenn 
überhaupt vorhanden, äußerft ungenau. Die 
Regierung muß jetzt zu einer neuen Zählung der⸗ 
felben ſchreiteu. Selbſtverſtändlich wird von nun 
ab die Adminiſtration von den Gemeindeälteſten 
in die Hände der Regierungsbehörden übergehen. 

Die Equipirung unſeres Heeres nach 
neuen Etat erheifcht 82 000 Gewehre. 
Springfild'ſche Waffen⸗Fabrik in Amerika hat be⸗ 
reits 40,000 Exemplare geliefert und wird wohl bis 
zum Schluſſe dieſes Jahres noch weitere 
20.000 fertig ſtellen. Bedeutende Beſtellungen auf 
Waffenlieferungen find auch ſeitens der ruſſiſchen 
Regierung bei verſchiedenen engliſchen Fabrikanten 
gemacht worden. — Am 31. October ä. St. wüthete 
in Petersburg ein orkanartiger Sturm, der die 


Denz, 1 M. 


Schiffs ⸗Liſten. 

Neufahrwoſſer, 28. Novbr. Wind: S. 

Br: egeit: Maria, Saatman (für Wallis), Hartle⸗ 
pool, Holz. — Plover, Dunbar, Fraferburgb, Knochen. 
Grata Gowan, Sim, Leith; Gammel Holm, 
Janſen, Copenhagen; beide mit Do 

Wieder geſegelt: Holland, Petterſon. — Ver⸗ 
trauen, Müller. — Larſens Plads, Krogſtedt (für 


Pet F 
3 Nichts in Sicht 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Novbr. Angekommen Abends 4½ Uhr 


— 


höchſt 
waltung der ganzen 
dieſe private Kalle 
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ung. Schab- N11. 917% 9144 | Wedielers. 80nd. . 226, — 
Provinzielles. Hal Rente 667%. 
(=) Culm, 27. Novbr. Die vielbeſprochene - 
Elocationsgelder-Angelegenheit, welche augen⸗ 
ſcheinlich hier dazu beſtimmt if, unſere Stadt nicht 
eher in Ruhe zu laſſen, als bis fie in das einzig 
wahre Geleiſe der Gerechtigkeit und Billigkeit gelangt 
iſt, hat neuerdings in der letzten Stadtverordneteu⸗ 


Darem Term u Wind Stärkt 
ſchwachneblt 
peda 


Sitzung die Väter der Stadt in größerem Umfange etersburg 339.5— 6,9 Windſt. — bedeckt, Nebel. 
bef äftgt. Auf Betrieb einiger hierbei privileairter Stockholm 3479 0, N ſchwach bedeckt. 
Hausbeſitzer innerhalb der Stadtmauern iſt eine Peti⸗ Moskau . 335,1 — 4,09 mäßig be deckt. 

tion an die Stabtverorbneten-Verfammlung in Scene Memel . 338, — 1, Windſtt — bede 


geſetzt worden, des Inhalts, die Elokationsgelderkaſſe, 


welche bisher mit der Kämmereikaſſe verbunden A. 8 337.5— 180 ſchwachſbedeckt. 
weſen, von dieſer letzteren zu trennen. Dieſem An⸗ Danzig 37,5 0 2] SS)O ſſcchwachſbedeckt. 
trage haben ſich 17 Stadtverordneten, alſo etwa die Bu bus 335,7 - 2,110 ſchwach bezogen. 
kleinere Hälfte der ganzen Verſammlung, angeſchloſſen Stettin — — — — 
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der Wichtigkeit der ganzen Sache für unſere geſpannten — Pauline Lucca hat bekanntlich ſich von ihrem Brüſſel.. 33 2 7 0 SS) ſſtill ſſehr bewölkt. 
Communalverhältniſſe in der That neugierig darauf, erſten Gatten, Baron von Rhaden, in New Pork] Köln .. . 333.6 — 1,3155. mäßig trübe. 
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regelrechteſten Katzenjammer, bei dem ihnen in 
Ermangelung eines Herings Citronen gute Dienfte 
leiſteten. Ja fie gewöhnten ſich nicht nur au den 
Tabak, ſondern ſie zogen den Rauch mit 
Vergnügen ein. Sie finden alſo Brhagen an nar⸗ 
al 112 Stoffen, was bei anderen Thieren nie der 
Fall iſt. 

Noch ganz andere Reſultate als beim Paplan 
erlebt man natürlich beim Schimpauſe; diefer 
bemü lt ſich, wirklich Menſch zu fen, er wird po 
Mitglied der Familie. Redner ſchilderte ineinigen 
Zügen das Leben und den Tod feiner berühmten 
Molly, welche jedes Geräth wie ein Menſch ge 
brauchen lernte, we che de Thüren mit dem 


eine Schildkröte oder eine Schlange erblicken. Es 
ift dies nicht Furcht vor der Litzteren Gift; denn 
die Skorpionen wiſſen ſie geſchickt zu packen, re ßen 
dann deren giftigen Schwanz ab und verz hren 
den Reſt des Thieres mit Behagen. 

Dem Menſchen gegenüber verhalten ſich die 
Affen ſehr verſchleden. Die Affen Amerika's fliehen 
ihn ängſtlich, die der alten Welt gehen gegen ihn 
ſo weit vor, als er es geſtattet, oder als nach ihrer 
Meinung ihre Kräfte reichen. Der Pavian t itt 
dem Menſchen oft geradezu gegenüber. In Abeſ⸗ 
59 werden die Mädchen welche aus den Wäldern 

olz holen, häufig von Pavianen angef ll n und 
ia ja fein Raub hier fordert dort alljäh lich 
o viele Opfer als der Pavian. Redner war Zeuge, 
als ein Pavian ſein Junges drei Hunden gegen⸗ 
über fiegreich vertheidigte, die auf Hyänen und 
Leopardenjagd eingeſchult waren. Als Herr Dr. 
Brehm in Begleitung des Herzogs von Sachſen⸗ 
Coburg Gotha feine zweite Reiſe nach Afrika 
machte, wollte der als großer Jagdliebhaber be⸗ 
kaunte Herzog auch eine Affeujagd genießen. 
Sieben mit Doppelbüchſen bewaffnete tüch⸗ 
tige Jäger griffen eine Heerde von Pavlanen 
au, die einen hohen Felſen occupirt hatten. Der 
„Sieger von Eckernförde“ mußte aber ſammt ſei⸗ 
nen ſechs Genoſſen die ſchleunigſte Flucht ergrei 
fen, und Alle waren froh, daß ſie unverletzt davon 
gekommen. Die Affen löſten nämlich, als ihnen 
einige Schüſſe die Gefahr klar gemacht hatten, 
große Steine vom Felſen los und ftürtzten dieſel⸗ 
ben längs der faſt ſenkrecht ſteilen Felswände, an 
welchem die Jäger aus dem tiefen Alpeuthal 
emporklettern wollten, herab. Der Gorilla geht 
ſofort auf den Menfchen los, wenn er ihn zu Ge⸗ 
ſichte bekommt, und die Jagd auf ihn iſt gefähr⸗ 
licher als die auf den Löwen und Leoparden. 

Gerade die bösartigſten Affen laſſen ſich aber 
am leichteſten zähmen. Ihr Verſtand läßt fi- 
ihre neue Lage erkennen und ſich in dieſelbe fü⸗ 
gen. Die durch Merißa berauſchten und dadurch 
gefangenen Papiane find in 8 Tagen gezähmt, 
und folgen dem Rufe des Herrn, zu welchem Re⸗ 
ſultate natürlich die Peitſche auch das Ihrige 
thut. Die vom Redner gefangenen Affen berauſch⸗ 
ten ſich geru und machten dann die tollſten 
Streiche, und am folgenden Tage hatten ſie den 


Affen immer der Aeltere, Stärkere und Klügere 
die weniger B vorzugten im Zügel, das gilt auch 
unter verſchiedenen Arten, der Schimpanſe ſucht 
ſchou als Kind die Herrſchaft über die niedrigeren 
Verwandten auszuüben. Solch ein Stammdater 
ſorgt auch mit Eiſer für feine Untergebenen, er iſt 
ein treuer Führer derſelben in Noth und Gefahr, 
er genießt dafür aber auch eine ſclaviſche Ver⸗ 
ehrung. So wle man an den Raſtplatz gelaugt, 
ſetzt er ſich in die Mitte, und 2 bis 3 junge 
Aeffinnen ellen herbei, um ihm zu dienen, um vor 
Allem fein Haar durchzuſehen, um alle Klett u, 
Dornen, Diſteln u. ſ. w. daraus zu entfernen und 
es zu glätt n. j 

Dir Liebe der Affen zu ihren Kindern ift ſprich⸗ 
wörtlich geworden, und ſie verdient es auch. Die 
Mutter füubert ihren Kleinen nicht nur das Fell, 
ſondern man will ſelbſt beobachtet haben, daß ſie 
dieſelben zum Fluſſe führt, trotz des Geſchreis die 
unge zogenen Rangen wäſcht und abtrockaet. Wenn 
das Kind kränkelt, ſo hat die Mutter keine ruhige 
Stunde mehr, und wenn es ſtirbt, ſo verſchmäht 
ſie oft jede Nahrung und ſtirbt vor Gram in we⸗ 
nigen Tagen. Größere Affen haben Überhaupt 
das Bedürfniß, für kleinere Thiere ſelbſt auderer 
Arten zu ſorgen. Redner erzählt mehrere ſelbſt⸗ 
erlebte Fälle, in welcher gefangene Paviane 
junge Hunde, Katzen, ja ſelbſt einen Nas hornvogel 
in ihr Herz ſchloſſen, ihnen nach ihrer Weiſe 
allerlei Zärtlichkeiten erwieſen und bei ihrem Tod 
untröſtlich waren. Doch hat auch bei ihnen die 
Liebe ihre Grenze. Ein Pavian, der ein Hünd⸗ 
chen au Kindesſtatt genommen hatte und baffelbe 
ſtets auf das Zärtlichſte liebkoſte, fraß vemfelben 
regelmäßig die ihm vorgeſetzte Milch weg. Ein 
anderer Pavian hatte ſich eine Mesrkatze 15 ſeine 
rien ausgewählt, hatte ſich dieſe aber 

Sutter geholt, fo brach er ihr das Maul auf, leerte 
ihre Backentaſchen und verzehite ſelbſt deren Inhalt. 
Ein Kätzchen, das er mütterlich liebte, halte ihn 
ufällig gekratzt; da unterſuchte er bi fen Tatzen, 
and 1 5 Urſache die Krallen, und biß fie glatt⸗ 
weg ab. 

Auch die größten Affen hegen vor ſämmtlichen 
Reptilien und Amphibien Abſcheu und Furcht. 
Der wüthendſte Pavian, der ſchreckliche Gorilla 
gerathen in die größte Angſt, wenn fie einen Froſch, 


hrte ſeine Hand an die Stelle des Leidens und 
flehte laut um Helfe. Die Aerzte hielten eine 
Operation für nöthig, Molly ſtieß jedoch bie 
Männer, welche fie dabei feſthalten wollten, mit 
lͤtzter Kraft von ſich. Als ihr aber der Wächter 
gut zuſprach und der Arzt ihr gleichfalls einige 
freundliche, aufmunternde Worte ſagte, da legte fie 
ſich nuhig nieder, und ſah ruhig der Arbeit des 
ihr wohlbekannten Meſſers zu. Sie ſpürt Linde⸗ 
rung durch die Operatlon, reicht dem Arzte freund⸗ 
lich dankend die Hand und umarmte vor Freude 
den Wärter. Doch wieder wurde Molly kränker 
und kränker, und ſchließlich ſtarb fie ruhig und 
bei voller Beſinnung, nicht wie ein Thier, ſondern 
wie ein Menſch ſtirbt. Wenn man das durchlebt 
hat, dann ſträubt man ſich nicht mehr zu ſehr 
gegen bie neue Verwandtſchaft. 


b daß Meteorologiſche Depeſche vom 28. Nobbr. _ 
Bimmelsanhät- 


Bins-Coupons Serie VIE. No. 


Dee neuen 
| 1 bis 8 und Talons zu den Danziger 


Stadtobligationen de 1850, für die vier 
Jahre vom 1. October 1874 bis 30. Sep⸗ 
tember 1878, können gen Rückgabe der 
Talons zur Coupons Serie VI, vom 3. 
December d. J. ab in unſerer Kämmerci⸗ 
Kaſſe in Empfang genommen werden. 
Dauzig, den 25. Novbr. 1874. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 1000 Stück Kie⸗ 
fernpfähle, 10 Meter lang, der untere Durch⸗ 
meſſer darf nicht weniger als 36, der obere 


nicht weniger als 33 Centimeter betragen, 


beſchafft werden 


Vieferungs⸗Offerten find verfiegelt mit 
ber Mundet: „Submiſſion auf Lieferung 
von Pfählen“ bis zu dem 

am 14. December cr., 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die ne welche auf 
portofreie Anträge gegen Erstattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben im 


Bareau des Hafenbau⸗Reſſorts zur Ein⸗ 
ficht aus. 
Da g, den 26. Novhr 1874. (5744 
aiſerliche 


Werft. 


W 712 Ri 


Königliche Oban. 


Die innere Einrichtung des definitiven 
Retiradengebäudes (Cloſets, P ſſoirs. Waſ⸗ 
erleitungen) incl. Mater alſieferung excl 

chieferplatten für die Piſſoi ſtände, für 
Bahnhof Kon: der Schneidemühl⸗Dirſchauer 
Eisenbahn fol im Wege öffentlicher Sub⸗ 
miſſton vergeben werden. 

Hierzu ſteht Termin 
Sonnabend, den 12. Deebr. e., 

Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau des unterzeichneten Baymeiſters 


an. Offerten hierauf ſiud portofrei und vers 

firgelt mit der Aufſchrift: 5 
„Submiſſion cuf Ausführung vor 
Retiraden⸗Einrichtung für Bahnhof 


Konitz“, 1 
bis zur feſtgeſetzlen Terminsſtunde einzu⸗ 


reichen, wo dieſelben in Geg nwart 
etwa erſchienener Submittenten eröffne 
werden ſollen. 


Zeichnung. Anſchlag und Bedingungen 
liegen im Bureau rer Königlichen III. Be 
triebs⸗Inſpection zu Schneitemübl, ſowie 
im Burean des Untexzeichneten zur Einficht 
aus. Auch können Anſchlag und Bedingun⸗ 
En gegen Erſtattung der Copialien verab⸗ 
olgt werden. 

Konitz, den 25. November 1874. 


Königliche III. Bau⸗ und Betriebs- 


Inſpection. 


Der Baumeiſter. 
Homburg. (56: 8 


Marienburg-Miawfacr 
Eiſenbahn. 


Zur An'ieferung und A fſtellung von 
168 Stück Warnun stafein, 


50 - Stansenbarrieren, 

49 Schiebebarrièren, 
64 3 ſo wie zu 
etzteren 
32 » Windevorrichtungen, und 

32 Laäutewerke 


iſt im Bureau des Unterzeichneten Sub⸗ 
miſſionstermm 


den 15. December r., 


anberaumt. 
Specielle Bedingungen, Maſſen⸗ und 
reißerzeichn ſſe, Towie Formu are für Sub⸗ 
mufftonsofferten werden auf Antrag zuge: 


t. 
Die Barrieren find im Laufe des Som- 
mers 1875 nach und nach aufzuſtellen und 
nach den hierſelbſt aufgeſtellien 
deſtücken zu arbeiten. 
Marienburg, den 26. Nov. 1874. 
Der Abtheilungs Baumeifter. 


Wiebe. (5605 


Bekanntmachung. 


Hier find zwei Polizeiſergeanten⸗ 
Stellen e Das Dienſteinkemmen 
einer jeden Stelle beträgt 300% pro anno. 

Mit C vilverſorgungsſchemen verſehene, 

ut empfohlene Unteroffiziere werden aufge⸗ 

t ihre Bewerbungen um dieſe Stellen 

merba b 4 Wochen bei uns anzubringen 
und dabei emen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf und die Führungsbeſcheinigungen ein⸗ 


en. 
Bromberg, den 20. November 1874. 
Der Magiſtrat. Geis 


Die. 


Mühlichtb Welpnachlsgeſchenk. 


Dieneueſten und beſten 
Petroleum-Kochöfen 


Einzig wirklich 
punftfrei, Bar: 
ſam und gefahr: 

los, haben im 

Eiſenguß den 
tempel 

Schwassmann 


&Co,, Hamburg. 
Man fordere 
nen 
reer Petroleum · 
en 
unter welchem Namen fie allgemein belieb! 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 


„Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. (2098 
G loft ch und Aquarſengegen⸗ 
0 ] E Hände empfiehlt die 


Aquarien⸗ und 1 
Anguſt einen n. 


Ein militairf eier Deconon, Mecklen⸗ 


Damen⸗Tuchkleider 


geh in den fa önſten medernen Far: 
en verſende die Robe von 6 Thlr. an. 
R. Rawetzky, Sommerfeld i L. 


Petroleum aus in leeren 5 


6ſähr. Thät gkeit bereits 4 Jahre ein großes 
Gut in De dlenbirg und feit 3 Jabren ein 
noch größeres in Holſtein völlig ſelbſtſtändio 
bewirthſchafteſ e, ſucht einen dauernden ſiche⸗ 
ren Platz als Oberinſpector in Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen, wo ihm ſpäter 
rathung in Ausſicht ge ſtellt. — Beſte Zeug⸗ 
n ſſe zur Dispoſition; auf Verlangen wirr 


Quant täten recht billig ab 
H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


chwefel⸗Sandſeife nach Dr. Hebra⸗ 

Wien. Krankenheiler⸗Seifen in 
3 Nummern empfiehlt als die vorzüalichſten 
Haut⸗Seifen Fr. Hendewerk, von Haaſenſtein & Vogler in Lübeg 
4848) Apoiheker. e be en 


Rudolphi'ſce Exportbuchhandlung 


in Hamburg. 


Garantie für complet, neu und fehler frei! 
Berühmte Prachtwerke, Claſſiker, Jugendſchriften zu bedeutend 
herabgeſctzten Preiſen. 


Schiller’s sämmtliche Werke, brillanteſte, ganz vollſtändige Octav⸗Prachtaus⸗ 
gabe, größter ſchönſter Druck, feinſtes Papier, eleganteſte Ausſtattung, in 10 Bänden, in reichver⸗ 
goldeten Prachteinbänden, nur 3¼ AK!!! Elegante Ausgabe, gutes Papier, ſchöner Druck 
mit!!! Stahlſtichen, in 2 Prachteinbänden nur 1 % 18 Sgr.! billigſte Ausgabe elegant ge: 
bunden nur 29 Sgr. Shakespeare’s Werke, von Schlegel und Tieck. neueſte, und 
beliebteſte Octav⸗Ausgabe feines Papier, großer guter Druck, 12 Bände, reichvergoldete Pracht: 
einbände, nur 4¼ A!! Göthe’s sämmtliche Werkr. Neueſte, vollſtändigſte Aus⸗ 
gabe in 6 ſehr ſtarken Prachteinbänden, mit Portrait, vorzüglicher Druck, gutes Papier, nur 
4½ *] Noch nie zu ſo billigem Preiſe geboten Göthe’s sämmtliche Werke, 
vollſtändigſte Cotte’ihe Ausgabe in 40 Bänden, mit Kaulbach's Stahlſtichen in reich ver: 
goldeten Prachteinbänden, nur 6½ Böthets Werke, in vorzüglichſter Auswahl, die 
große, ſchöne Ausgabe in Octav⸗Format, pompös gebunden, nur 2 % Bötbe'a sämmt- 
liche Gedichte, Prachtausgabe, Velinpapier, großer Druck. 2 Theile mit Stahlſtich⸗ 
portrait. Reichſter Prachtband nur 1 K 11 Göthe's Herrmann und Dorothea, reich illuſtrirt. 
geb. ½ M Lessing’s Werk», beliebteſte Original⸗Ausgabe mit den Einleitungen und 
Anmerkungen in 10 Bänden, reichvergold. Einbände, nur 2¾ Lessing’s ausge⸗ 
wählte Werke, Prachteinband, nur 1 ! Zuſammengenommen: Schiller Göthe und 
Lessing’s gesamm. Werke, 21 Bände !! in reichvergoldeten Prachteinbänden nur 
4½ & Börne’s ſämmtliche Werke, hübſche Cabinetausgabe, ſchönes Papier, 12 Bde., 
nur 1 e 3 Sar.!! i. Heine’s gef. Werke Schöne Octav⸗Originalausgabe brillanter 
großer Druck, in 6 ſtattlichen Octavbänden nur 2! 2 . (Noch nie zu einem ſolchen Spott⸗ 
preiſe ausgeboten !!) Wieland’s geſ. Werke, neueſte beſte Octavausg, ſchönes Papier, guter 
Druck 3 ſtarke Bände eleg. gebunden nur 2¼ !! Weber's Democrit in Auswahl 
Prachteinband 1 M Herder’s geſ. Werke 13 Bände!!! ſchöne Cotta ſche Ausgabe nur 
2¼ M Pfettelie Fabeln und Erzählungen gute Ausg. 2 Bde. Prachteinband 3 AN 
Neue Blüthen u. Perlen deutscher Diohtung. Auswahl des gediegenſten 
aus Deutſchlands Dichtern, in reichſtem Prachteinband mit Goldſchnitt. Das eleganteſte Feſt⸗ 
geſchenk für D men, nur 18 Sgr. l! Blütben und Perlen deutscher Dichtung. 
Elegante Ausgabe auf Velinpapier. Moſaik⸗Prachtband nur 1 9% Neues grosses 
Album deutscher Dichter. Mit literarhiſt. krit. Einleitungen, Biographien Illuſtrirt 
mit Stahlſtich⸗Portrait. Eleganteſte größte Prachtausgabe auf feinſtem Papier über 800 Seiten 
Groß⸗Ockav in reichſtem Prachteinband mit Goldſchn. nur 1 „ 18 Sgr.!! Fre wolf uu. 
ieidvoll. Des Mägd eins Wunderhorn aus Deutſchlands lyr. Dichtern ca. 
450 Seiten, 400 Gedichte, reichſter Moſaikeinband mit Goldſchn. nur 1 1! Polko, 
Dichter grüsse mit Illuſtrat. Prachteinb. ſtatt 2 % nur 1% 12 Sgr. Andersen’: 
Bilderbuch ohne Bilder, Prahtausg., geb. 2 3 % Rosenmüller’s Mitg. für 
das ganze Leben, illuſtrirte Stahlſtich⸗Prachtausgabe, in reichſtem Prachteinband mit Gold⸗ 
ſchnitt nur / %  Emilien’s Stunden der Andacht von Spieker. Illuſtrirte 
Prachtausgabe. pompös gebunden, nur 1½¼ A Teunör, Fritklofssage Prachtausg 
illuſtrirt m. Portrait, beſte deutſche Ueberſetzung, reichſter Prachteinband m. Goldſchn. 6 K! 
Strauss, Sinai und Golgatha illuſtrirte Stahiſtichoctav⸗Ausgabe, Prachteinband nur 
2 K!! Daſſelbe in reichſter Be in Duart:Format mit den großen color. 
Chromobüldern Prachteinband m Goldſchnitt nur 35 ll Mumholdt’s Relaen. 
Große Prachtausgabe, 4 ftarte Bände 2½ %! Hauft’s jümmtt. Werle, ſchöne Ausgabe 
mit 6 Stahlſtichen in 5 Bänden nur 1% 4% Pharus am Moore des Lebens. 
Reizendes Feſtgeſchenk in rothem reichver zoldeten Prachteinband nur 1% l: Der deut» 
schen Jungtrau Weſen und Wirken von Milde. Ein neuer Pharus od. Album deutſcher 
Frauen. Das vorzüglichſte Feſtgeſchenk in eleganteſter pompöſer Ausſtattung in Prinzeffinnen: 
Einband mit Goldſchnitt nur 1,11 Schelbler's größtes, vollſtändigſtes illuſtrirtes — 
Die größte Encyclopäbie der Kochkunſt, Prachtband 1%!!! Becker’s Weltge schicht. 
Neueſte achte Auflage. 2 Bde Prachteinbände nur 12 % !! Kienert's größter Hand⸗ 
atlas der Erde u. des Himmels in 100 Blättern oder 50 Dop elkarten, größtes Folioformat 
Neue bis auf die heutige Zeit fortgeführte Auflage in eleg. Kaiſereinbande. Die neueſten 
politiſchen Veränderungen von 1870/72 ſind bereits darin enthalten, der zuverläſſigſte größte 
u. genaueſte Atlas. Jedes in Kupferftich deutlich ausgeführte Blatt iſt ein Kunſtwerk im 
wahren Sinne des Wortes. Das brillanteſte nützlichſte Prachtkupferwerk des 19. Jahrhunderts 
(Werth 17 li) nur 8½ ! Daniel's Handbuch der Geographie. Vollſtändige 
Encyclopädie d. Geographie. Neue Auflage mit Regiſterlexon aller Städte, Flecken u. Fliſſe 
d. Erde nur 2 % 24 Sar.!! Meyers Hanbleriton 2 Bände nur 3 I Ghamisso'® 
Werke, ſchöne Oetavausgabe. feinſtes Papier, deutlicher Druck in zwei reichvergoldeten ſtarken 
Prachteinbänden nur 1 % 12½ Sgr. II! Marryat’s geſ. Romane Beſte brillanteſte 
deutſche Prachtausgabe in 5 ſtarken Bänden nur 2 l: Bulwer’s geſ. Romane. Schöne 
deutſche Ausgabe in 31 Theilen!! nur 1 Thlr 1 * 18 Sgr.!! Oooper's gef. Romane 
in beſter deutſcher Ausg. ca. 3600 Seiten Text. Schönſter Druck in 6 611 ſtarken Bänden 
nur 2 II! Andersen’s geſ. Werke 11 Boden. nur 20 Sgr. Box (Dickens) gef. 
Romane. Octavausgabe trefliche deutſche 5 in 5 ſtarken Bänden nur 1¼ 8711 
Fr. Gerstäcker’s geſ. Romane. Schöne Ockavausgabe mit großem deutlichem Druck in 
6 ſtattlichen Bänden nur 2¼ % Booaocio, b. 100 Erzählungen d. Decameron Voll⸗ 
ſtändige Ausg. 3 Thl. ant nur 18 Sgr. Ehe⸗Brevier geb. 10½ Sgr. Roman und Unter⸗ 
haliungs⸗Bibliothek der beliebteſten neueren Autoren (Paul House; Gerstäcker, 
Hiltl u. 8. w.) 22 Abtheilungen und Lieferungen mit ca. 120 Bildern nur, 1½ Sl 
Das deutsche Heldenbuch. Neue illuſtrirte Kriegs⸗Chronik von 1870,71 ca. 83 S. 
Text in groß Quart, ca. 150 ge Illuſtrationen. Ausg d. Buch's d. Welt. In rothem 
reichſtem Gold⸗Einb. nur 1¼½  !! Heyse’s Fremdwörterbuch, neueſte Ausg. 1¼ #% 
Paul de Kock, geſ. Romane illuſtrirte Ausgabe in 6 hü'ſchen Bänden nur 2 N11! 
Zimmermann, Macht der Elemente, Encyclopäbte der techniſchen Wiſſenſchaften, mit 250 Ab⸗ 
bildungen, über 1100 S. Text in 2 ſtarken Groß⸗Octavbänden nur 1/5 M!! Scherr, 
e Lileraturgeſchichte aller Nationen 2 Bände, letzte Auflage, reichſter Prachteinband nur 

gell Scherr’s Culturgeſchichte 1J¼ & 1 Steln's großer Hausſchatz d. Hausmittel 
der Landwirthſchaft 2 Bde. 1 % Burmeister, Geſchichte der Schöpfung. Illuſtrirte 
Prachtausgabe mit 229 Illuſtrationen geb. 2 #!! Hooker’s Buch v. Kaiſer Wilhelm 
u. ſ. Reichskanzler. Illuſtrirte Prachtausgabe, 600 S. mit feinen Stahlſtichen nur 1 11 
Schleiden, das Meer. Prachtausgabe mit großen Farbendruckbildern u. 216 Illuſtrationen 
elegant nur 3 K!! Knigge's Umgang mit Menſchen, 15 Sgr. Buller’s Geſchichte d. 
deutſchen Volkes, fortgeſ. bis auf unſere Tage, 2 ſtarke Theile Großoctav, mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen von Richter und Holbein nur 1 % Uhland’s Werke 8 Bände, in rot em Prachtbd. 
1 & rhibaut, größtes franzöſiſches Wörterbuch 1874. Halbfrzbd. 1 9 27 Sgr. 
Kl. Ausgabe von Mozin 2 Thle., geb., (ein vorzügliches Wörterbuch) nur 1% Thieme’s 
größtes engliſches Wörterbuch, neueſte Aufl., Halbfrzbd. 21 % mittleres engl. Wörter⸗ 
buch, geb. 1 9, — kleinere aber doch ſehr vollſtändige darnach bearbeitete Ausgabe geb. 
18 Sgr Wolfg. Menzel, größte Weltgeſchichte von Anfang bis jetzt. 12 Bände] in 
größtem Octav. Prachtvoller Druck gutes Papier elegant, ſtatt 10% c nur 5 4 Crüger’s 
größte Schule der Phyſik. 5. Aufl. mit 46% Bildern nur 27 Sgr. Cervantes Don Duirote 
Bollſtändige beſte Stuttgarter Ausgabe, 5 ſtarke Bände ca. 1500 S. Guter Druck nur 27 Sgr. 
Moritz, Mythologie mit 66 Abbildungen. Die beſte, vollſtändigſte u. neueſte Götterlehre 
nur 18 Sgr. Bodenstedt’s Album deutſcher Kunſt u. Dichtung. Mit Illustrationen der 
berühmteſten deutſchen Künſtler ausgeführt v. Brend'amour in Düſſeldorf. Meiſterwerk deutſcher 
Kunft. Ein Prachtwerk erſten Ranges im wahren Sinne des Wortes. In reichſtem und 
elegant Prinzeſſinnen⸗Prachteinband nur 2 % 18 Sgr. Sohlller-⸗Gallerie in 20 Stahlſtichen, 
in rothem, wahrhaft fürſtlich. Einbande nur 2 9% Hauff' Lichtenſtein, mit Illuſtrationen 
Düſſeldorſer Künſtler gebunden nur 18 Sgr. 11: Größte Prachtausgabe, geb. 1 11 
Groth’s Quickborn. Plattdeutſche Orig⸗Ausg. nur 18 Sgr. 111 Kaulbach's, Göthe- 
Gallerie. Prachtkupferwerk in 30 brillanten Stahlſtichen. Das eleganteſte Feſtgeſchenk in 
Pracht⸗Einband m. Goldſchnitt nur 2%! Johann. Scherr, Schiller 
und ſeine Zeit. Großes Prachtwerk in Quartformat mit unzähligen Bil⸗ 
dern und Portraits von Lu dw. Richter, Ad. Menzel, Bürkner, 
Kretzſchmar u. A. In reichſtem Prachteinband m. Gold. (Ladenpreis 


im Buchhandel 14 A) nur 3 Rt!!! Das größte Prachtwerk! Nie dage- 


weſener Spottpreis. Humoristische Bibliothek ı Univerſum d. Frohfinns u. 
d. Heiterkeit. Kom. Vorträge, Kladderadatſcheinfälle, Kalauer, Anecdoten, komiſche Gedichte 
von F. Reuter oder Löwenſtein, Stolle u. A. 7 Thl. nur 19 Sgr !! Saphir’s Conver⸗ 
ſations⸗Lcxicon für Geiſt, Witz und Humor. Vollſtändig in 5 Bänden nur 3 Kl! 
Musäus, Voltsmärchen der Deutſchen. Illuſtrirte Geſammtausgabe über 500 S Tert und 
185 Bildern von Lu dw. Richter, Schrödter u. A., reichſter Prachteinband nur 11/6 Ar 
Liebesintriguen an Europ. Höfen 5 Bde 12/5 ! Wie kommt man unter die Haube? oder 
die Kunſt in 14 Tagen Braut zu werden, / A Die Kunſt in 14 Tagen glücklicher 
Bräutigam zu werden, mit 18 Illustrationen, 1/3 2 Converſations⸗Lexicon der Liebe oder 
Wörterbuch der Liebe von A bis 3, 18 Sgr. Die kaiserlichen Kunstschätze 
u. Gemälde- Gallerien von St. Petersburg. (Rafael, G Reni, Rubens, Rembrand, 
Murillo, Dow, u. A.) Glänzendes Prachtwerk, Photographien von Meiſterhand, mit erklär. Text. 
In reichſter rother Prachteinband⸗Mappe mur 3 %1!! Goethe’s Reinele Puchs mit Illuſtratio⸗ 
nen von Meyerheim. Prachteinband / !! Die Münohener demälde- Gallerien, 


geleiſtet. 


werden an die Annoncen⸗Expedition 


und Büchertiſch mit erklär. kunſtgeſch. 


hurger und 32 Jahre alt, der währ. ſeiner 


Verbei⸗ 


eine der Stellung entſprechende Caulion 
Gefällige Offerten unter H. c. 02457 b. 


Murillo u. A.) Großes Prachtwerk f. d. Salon 
ert und mit großen, prachtvollen Photographien in 
reichvergoldeter Einbandpracht⸗Mappe nur 3 %! Die Gemälde-Gatllerien von 
Florenz (Tizian, da Vinzi, del Sarto Rubens, Rafael u. A.) Großes Prachtwerk f. Salon 
und Büchertiſch, ausgeführt in prächtigen großen Photographien, und mit erklär. Text, 
in reichvergoldeter Prachteinband⸗Mappe nur 3 Au!!! Speokter’s berühmte illuſtr. 
Fabeln für Kinder. Velinpapier 18 Sgr. Größte Prachtausgabe in 2 Bon, gebd. m präch⸗ 
tigen Bildern nur 1½ % Hoffmann’s Jugend treund 1874, gebd. ſtatt 2 R 
nur 1½ 11 Märchen der Gebrüder Grimm, illuſtrirte Ausgabe in reizendem Ein⸗ 
bande, nur 15 Sgr. Campe’s Robinson, große color. Prachtaus gabe, gebd. 18 Sgr. 
Andersen’s gef. Märchen illuſtrirt von Richter, Hoſemann und Pletſch, gebd. 15 Sgr. 
Andersen’s fämmtliche 126 Märchen mit ca 70 Illuſtrationen v. Peterſen u. A. Größte 
Prachtausg brillant gebd. nur 1¼ 11 Gerstäcker’s Märchen, illuſtrirt von 
König, 2 Bände ½ M Die ſchönſten Märchen der 1001 Nacht, f. d. Jugend, mit pompöſen 
buntern Bildern, nur 11/5 „ Dornröschen, Märchenbuch color. 12 Sgr. Cooper's 
Leserstrumpf m. bunten Bildern, gebnd. nur 26 Sar Jugend- Album, Pracht⸗ 
einband ſtatt 2 nur 1%. Berge’s vollſtändige Naturgeſchichte der drei Reiche mit 
über 318 colorirten Abbildungen geb. 1 l Straessle’s größte Naturgeſchichte der drei 
Reiche, große Prachtausgabe mit Über 500 colorirten Abbildungen, Prachteinband nur 2 A!!! 
Das Grosse Buch der Jagden, Abenteuer und Indianergeſchichten, große colorirte 
Prachtausgabe, ca. 334 S. Text und bunte Bilder, eleg gebd. nur 1½¼0 Y!!! Grosses 
P-aohtbilderbuch von Trojan u. Geiſſler, nur 21 Sgr!! Werth das Doppelte. 
Trewerdt’s (Franz Hoffmann u A.) Jugendbibliothek mit Stahlſtichen, 12 Bände antig. 
1% % Neue Jugendbibliothek (Klettke, Smidt, Wiedemann) mit bunten Bildern, 12 ſtrk. Bde. 
nur 2½ % Gross. Sc metterlingsbuch gr. 8 0, 320 S. Text, 17 color Ab⸗ 
bildungen nur 18 Sgr.!! Werth das Dreifache! Otto Spamer’s Welt der Jugend, 
7 Bde. geb nur 1½ Die Lachtaube u. Jugendlust 4 div. Jahrg., geb. 
2½ Fe, einzelne Jahrg. / % Der Neue Plauderpeter, buntes Bilderb. nur 
131% Sgr. Herm Wagners Buch d. Erzählungen Wanderungen und Reiſen, mit bunt. 
Bild. nur 20 Sgr. Illuſtr. Quartbilderb. von Pletſch ½ M Großes Geſellſchafts⸗ 
ſpiel für die Jugend nur 15 Sgr. F. Sohmidt's Märchenb. (92 Märchen) illuſtr. v. 
Richter 13½ Sgr. Sohmidt's Märchen und Erzählungsſchatz m. 7 bunten Bild. nur 
% . Reineke Fuchs, für Kind. v. Schmidt, mit 64 theils bunten Bild, nur 21 Sgr. 11! 
Das Kaiſer⸗Königs⸗Bilderbuch, mit 35 Bild. 18 Sgr. II! Hoffmann’s groß. Märchen⸗ 
ſchatz m. bunten Bildern, nur ¼ % Paul und Virginie, reizende Ausgabe m 8 Stahlſt. 
15 Sgr. Das Buch der Welt. Grösstes. reichstes, illustrirtes 
Prachtkupferwerk. Jahrgang 1860, 1863 bis 1867, 1870 bis 1872. (Der Jahr⸗ 
gaug enthält ca. 380 Doppelſeiten groß Quart mit 12 vortreffiihen Stahlſtichen, 36 pom⸗ 
pöſen color großen Kupfertafeln und unzähligen Holzſchnitten, die letzten 2 Jahrgänge in 
Folio wit Holzſchnitten, ſehr elegant anſtatt des Ladenpreiſes von pro Jahrgang 3/5 A nur 

Jahrgang 14/5 & 111 Ein vollſtändiges Exemplar obiger 9 Jahrgänge mit ca. 7 bis 8000 
geſp. Seiten Text, 80 trefflichen Stahlſtichen, 224 großen color. Kupfertafeln und ca. 70⁰ 
großen Holzſchnitten anſtatt 32 4 nur 9 Thaler 111 


Une Jugend- l. Kinderbibliotheh 


14 Ver chiedene Jugendſchriften u. 
Bilderbücher für das Alter von 2 bis 
14 Jahren zu 2 Thaler!!! “BE 


(Dürer, Rafael, Reni, Rubens, van Dyck, 


+++ 


— Weihnachten 1874. 


Unſern geehrten Kunden zur Na (richt, daß dieſe Bibliothek Nichts enthält was in 
früheren Sammlungen bereits geliefert worden iſt. Ermuthigt von dem allſeitig ſteigenden 
Beifall publiziren wir ſeit 14 Jahren unſere Weihnachts⸗Jugendbibliothek. Nach allen 
Gauen des Vaterlandes, nach den entfernteſten Ländern überall wo deutſche Zunge klingt, 
und wo deutſche Familien wohnen, wandern unſere Jugendſchriften. — Etliche ſchwache Nach⸗ 
ahmungen welche wie uns zahlreiche Zuschriften beweiſen, kaum den Schatten eines Ver⸗ 
gleichs mit unſerer Samml. aushalten können — wolle man nicht mit unſerer Kinder⸗Bibliothek ver⸗ 
wechfeln. Daher bitten wir bei Beſtellung genau auf unſere obige Firma zu achten! Diefe all⸗ 

andıne en bliothek f. d. Alter von 2 bis 14 Jahren bietet Lectilre für ein volles 
Jahr u. enthä unterhaltende. belehrende, erheit. und veredelnde Bücher. Jede Alterſtufe, vom 
Schreihals bis zum Confirmanden, wird verforgt. Den Eltern wird die Sorge erſpart, fort⸗ 
während neue Bücher zu kaufen und die Kinder zu beſchäſtigen. Wer an Kincer verſchiedenen 
Alters Geſchenke zu machen hat, wird dieſes wohlfeile Angebot wahrne men!!! Aus dem 
reichhaltigen Inhalt der diesjährigen Sammlung ſei Folgendes erwähnt: ein Band des Hoff⸗ 
mann eſchen berühmten großen illuſtrirten Buchs der Welt Originalausgabe, mit den großen 
bunten Bildern u. Stahlſtichen. Ein vorzüglicher Jugendfreund mit Erzäh ungen, Biograghien 
großer Männer, Charakterbild. a. d. Weltgeſch. Indianer⸗ Lederſtrumpf⸗ u. Jagdgeſchichten, 
abwechſelnd mit naturgeſchichtl. Skizzen Ein vaterl Ehrenbuch Die Heldenth. unſerer Väter, 
Söhne u Zeitgenoſſen. Ein wahres Gedenkbuch patriotiſcher Aufopferung des Heldenſinns 


u. d. Thatkraft in glänzend. Ausſtatt. mit 6 bunten Bildern, mit 50 Portraits!! Schlachtenbild. ꝛc. 


Der Ladenpreis dieſes Buches war 1/8 Thlr. 


Oder ein Buch der Reiſen aus dem Leben 
eines Seemannes; Land und Leute jenſeits 


des Oceans. Ein ſchönes Märchenbuch. Die 
ſchönſten Märchen aller Völker und Zeiten, oder Großmutters Märchenſaal mit bunten Bildern. 
Ein Buch von Friedr. Gerſtäcker, d B d. Reifen um die Welt, illuſtrirt von Herbert König. 
Die Erzählung vom Schneider, der Bauchſchmerzen hatte oder von Pätz und Putz. Ein großes 
Würfel⸗Geſellſchaftsſpiel mit bunten Tableaur und Anweiſung A. d. Leben d. Dichter, Er⸗ 
zählendes von unſeren Geiſtesheroen. Zwei Erzahlungsbücher von Ferd. Schmidt, dem treff⸗ 
lichſten Jugendſchriftſteller, mit Bildern. Ein großes buntes Thierbilderbuch oder ein Bilder⸗ 
buch von Pletſch u. A. Bücher m. Erzählungen, Fabeln, Gedichten, Räthſel, Sagen d. 
claſſiſchen Alterthums, myothologiſche Götterſagen, Spiegelbilder a. d. Leben u. d. Geſch. d. 
Völker v. Einem der nachſtehenden bewährten u bei der Jugend beliebten Verfaſſer, wie 
Hoffmann, Nieritz, Klettke, Smidt, Wiedemannn, Kühn Rochholz, Kriebitzſch, Fölſing, Gumpert u. A. 


Diele Iugend- und Kinderbibliothek 
mit 14 inhaltsreihen Büchern mit vielen Jluſtrationen 
und bunten Bildern. 


zuſammen nur 2 Chaler. 

Expedition erfolgt 2 und ſteuerfrei geaen Poſtvorſchuß ober 

jenen frankirte Einſendung dee Betrages. Vollſtändige 
Cataloge unferes großen Bücherlagers gratis. 


Fer in Feb e e HE 


. Höhe zur Hypothek auf Grundbeſitz, gegen Wechſel, 
Berfiherungspolicen, Waren, Mobiliar, R und jed andere Sicherb⸗it, ebenſo 
Acceptations⸗ und fonft. Erebit in Co to⸗Turrent und Blanco günftigft erhalten. An⸗ 
träge franlirt an F. Slege, Greenwich, London S. E. (5717 
m 5. December, Vormittage 11 Uhr, wird in den Räumen der Molkerei⸗Ausſtellung 
5 zu Wein A öffentliche Sitzung unſeres Verbandstages mit folgender Tages⸗ 
ordnung ſtaſtfinden: 

95 Das Genoſſenſchafts⸗Prineip mit Solidarbaft in ſeiner Anwendung auf die 
Landwirtoſchaft mit ſpeciellem & nweis auf die Entwickelung des deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens und die Leiſtungen des Verbandes deutſcher Genoſſen⸗ 


halten. 

2) fieber landwirthſchaftliche Conſum Vereine und den Verband landwirthſchaſt⸗ 
licher Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſipreußen. 

3) U ber Mo kerei⸗Genoſſenſchaften. ; 

4 Geſchäftsberichte der einzeInen Genoſſenſchaften, Anträge dc. 

Alle, welch ſich für das Genoſſenſchaftsweſen intereſſiten, werden zu dieſer Ver⸗ 


ſamml ng hierdurch eingeladen. 
Der Vorſtand 


des Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften in Oft: u. Weſtpreußen. 


Plehn-Lichtenthal Stoeokel- Stobin en. 
BIN 


Norddeutsoher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newy 
Southampton anlaufend. 


ork una Baltimore 


a Ohlo 16. Dez. nach Bal’imore 
—— f Der nach can Hohenstaufen 19. Dez „Newyork 
1 . vork | Amerika 26. Des. ⸗Newyork 
Hohenzollern 12. De. = Newport Nürnberg 30. Dez. = Baltimore 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
Zwiſchendeck 30 Thaler. 


Paſſage-Preiſe nach Baltimore: Calle 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana an'anfend 
Frankfurt 1. Decbr. Strassburg 15. Decht 
BafiageBreife nad) Havana und Neworleaus: Cajüt. 210 Thaler, Zwiſchendeck 
aler. 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
Die Direction des Morddeutfchen Lloyd. 


Tontract⸗Abſchlüſſe dei C. Meyer, Agent, 3. 10. 


Altſchottländer Synagoge. 


re 


bang Peer des Stftgstages bes Ber * Ann pol 11 8 its „Agzeuten Geſuch. 
der Altihott. e cael Gemeinde findet Der letzte Vortrag von Dr. Brehm om 25 pi zen, oybotheken⸗Bank, welche Darlehne auf 


Montag den 30. d. M. Morgens 7 Aechte Brüſſeler 


inn Apollo⸗Saal des Hotel du Nord, Abends 7 Uhr ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke in ſeder 


— 2 2 2 
F heute Sonntag, den 25. November er. Point-Barben, „ e 
5648) Der Boritand. _ Der Hund und feine Ahnen. 14 a Weſtpeußen geſucht. 


Sonntag. den 29. November, am 1. Advent 
6 Uhr Abends feiert das Ev. % 
annes⸗Stift in der Barbara⸗Kirche fein 
Jahresfeſt, Herr Prediger Boie wird die 


Point-Taschentücher 
55 ich auf kurze Zeit in Com⸗ 
miſſton. (5637 


August Wötzel, 


10. Langagaſſe 10. 


FCC 000 
Mediein.⸗diätetiſche 
Präparate. 


Scheering's reines Malz-Ertralt, 
do. Malz⸗Extrakt mit Eisen, 
do. Pepfin⸗Eſſenz, 
Liebigs Fleiſch⸗Extrakt. 
do. Nahrung für Kinder, 
Neſtle's Kindermehl, 
Condenſirte Milch h 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen die Apotheke 
iſcherthor Melzergaſſe 9. (4847 


atürliche 
Mineral⸗Waſſer. 


RE In friſcher Füllung, als letzte Herbſt⸗ 
== | jendung, trafen ein: 

Eger Salz⸗ und Franzens⸗Quelle, 

Emſer Krähnchen, 

Carlsbader Schloß⸗ und Mühl⸗Brunnen, 

Hunyadi Sauer⸗Quelle, 

Kiſſinger Ragoe y, 

Pyrmonter Stahl⸗Brunnen, 

Schleſ. Ober-Salz⸗Brunnen, 

Wildunger St. Georg⸗ u. Helenen Quelle, 

Vichy, gr. grille, 

Paſtillen von Bilin, Ems und Vichy. 
Ferner halte ſteis auf Lager: 

Sämmiliche Badeſalze. Aachener Bade⸗ 

B. ſowie Bade ⸗Jagredienzen, als: 

zaleriana, Calmus, aromat, Kräuter ze 
eu Droguen-Preiſen. 

Wide angemeſſenen Rabatt. 


Gefäll. Offerten unter A. B. 19 nimmt 
die Erpeb. d Zig entgegen. (5562 
CC 


Ein Reiſender, 


der ſeine Qualification durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird von 
einer renommirten bedeutenden Ci⸗ 
garren⸗Fabrik für die Provinzen 
Schleſien, Poſen und Weſtpreußen 
zu enaagtren geſucht. 

Offerten unter Angabe von Re⸗ 
ferenzen nimmt Rudolf 
Breslan, unter der Chiffre P. 7 
ent egen. (5598 


Ein Regſſtrato 
in Regiſtrator, 

der gewandt und ſelbſtſtändig arbeitet, auch 
nicht mehr zu jung iſt, wird von einem 
großen Fabrik Etabliſſement nach außerbalb 
per J. Januar 1875 geſucht. Gef. Adreſſen 
mit Gebaltsanſprüchen sub J. A. 1955 an 
Rudolf Maſſe, Berlin 8. W. erbeten 

in in allen Zeichen⸗Brauchen geübter 
äblicher Herr, der namentlich bel Feld⸗ 
neſſern gearbeitet, ſucht Beſchäftigung als 
Copier⸗Zeichner. Adr. sub 5618 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 
Ei, erfahrener Inſpektor, welcher wegen 

Kränklichkeit des Beſitzers, ein Gut auf 
längere Zeit ſelbſtſtändig bewirthſchaften ſoll u. 
dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
wird geſucht. 

Adreſſen werden unter 5736 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung ſchleunigſt erbeten, 


in gut möbl. freundl. Zimmer ik 
Heiligegeiſtg 21 a. j. L. 3. v. (5729. 


n meinem Speſſe-Local, Frauten⸗ 


Numerirte Sitzpläße à 15 %, nicht numerirte Sitzplätze a 124 K und 
Schülerbillets a 7½ Sr find bei dem Unterzeichneten, wie an der Abendkaſſe zu 
Predigt halten, Herr Pfarrer Harms den 


36950 Theodor Bertling, Gaserzafe 2. 
Jahresbericht vortragen. Freunde der An⸗ 5 e e e 


ſtalt werden hierzu freundlichſt eingeladen. n f 

Tages darauf 
am 30. November, Vormittags 10 Uhr, 
findet die General⸗Verſammlung ſtatt im 
a der Concordia, Eingang Hunde: 
gaſſe. 


rr ͤ rr 
5 . 
mit Marmor, Holzplatten und NhR 1 
mit den anerkannt vorzüglichſten ya 8 
Stahlfeder⸗Mantinellbanden 

ſowie die neueſten Billardzähler 
z mit Glockenwerk —— 
empfiehlt 

Lager die Billard⸗Fabrik von Lager 


Verlag b. B. . Voigt in Weimar, ire 1 8 „Auenklever 
Fe eff . G, b. Barte Dune Ken 
[EUhrmacher kunst — ß FRONT 
ie Nähmaſchinen⸗Fabrik 
Jopengaſſe 57, 

von 


Reinhold Kowalsky, 


empfiehlt ihr großes Lager fremden und eigenen Fabrikats 
FFC TT von ge & eie . — — 
in Familien- maschinen, jowie für Handwerker: 
45 vi 41 N Leipziger Säulen-, Ciroular-Elastio-, Singer- 

Co n U 0 ren. 2 r Cylinder- u. Grover & Baker-Nähmaschinsn. 


Tagesordnung. 
1) Aenderung des Statu's. 
2) Jahres-⸗Bericht. 
3) Rechnunglegung pro 1878/4, 
4) Ernennnüng zweier Reviſoren, 
wozu wir um zahlreiche Betheiligung bitten. 
er Vorſtan 
des Ev. Jobannes⸗Stiftes. 


Von Jürgen Meyer, 
Uormacher. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Aufl. 
Mit 26 Abbildun zen. 
1874. 8. Geh. 15 Sgr. 
Borräthig in allen Buchhandlun⸗ 
gen. (H 35081) [3915 


Marzipanmaſſe, (12 M. 63.) per Cie] 77 . Sämmtliche Maſchinen ſind ſolide gearbeitet und empfehle 
35 Thlr., K Se 5 angeide Waſſe ſelbige unter mehrfähriger Garantie zu den billigſten Rreiſen. Hand- Nähmaſchinen in 
ſchön geſchmeidig zum Verarbeiſen und zart, großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel halte auf Lager. Reparaturen werden ſtets Schnell 
per Er. 28 Thlr., offerirt in jeder Qüan⸗ | U. gut ausgeführt. 


l NN er ea * 
Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
empfehle zu billig den Preiſen mein. großes Lager in 3 
Ball⸗Coiffüren, Schärpen, Fächern, Schleiern, 
Schleifen, Fichus, Shawls, Tüchern, Serren-Gravattett ıc. Ferner in 

Leder⸗ u. Galanterie⸗Waaren, 
ſowie in Schmuckſachen N 
eine ſehr große Auswahl und wegen Aufgabe dieſes Artikels außergewöhn⸗ 
menden Herrschaften, ihre Mel. lich billig. Den noch vorhandenen großen Vorrath 


ungen zu demſelben im Locale fertiger Hüte 


ili i be für die Halfte des bisherigen Preiſes ab; einige darümter zu 1½% K, \ 
rg here ab: 9 65 985 Klone ganz feine ek 1 R s K iq 6 
8 a | | arl Ree | i 
MW. Sohannes, Traiteut. 2 f Bauumlichte und Wachsſtöcke empfiehlt 
Wiederverkäufern zu Fabrilpreiſen 


riſche 
Kieler Sprotten. ERBETEN TEE. Franz.Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
Straßburger u S P Ami L fi 
Günſeleber⸗Paſteten, taats⸗ ramien DD \ k. 

2 5 y Alle Arten Brümienloofe,: deren Bertrieb im Deutſchen Reiche geſtattet 
Pommerſche Gänſebrüſte, iſt, verkaufe ich auf ee Id 4 ; 
Aſtrachaner Perl Caviar, 1 . ug Pier re 125 
Tri In an 5 Ste 5 o) 10. Langenmarkt 10. 
Currie Powder, Gajenne: Pfeffer, 
Mixed ⸗Pickles, Onions, Girkins, Eng⸗ 
liſche Saucen, Aepfel, Johannisbeer⸗ 


und Himbeer -Gelses, „ 
melade, ſowie Eſtragon⸗Eſſig 


tität von 25 Pfund ab (3599 Meine ſeit fünfzehn Jahren hier am Orte allein beſtebhende Nähmaſchinenfabrel Fr. Hendewerk, meer bei drei Ganges. . 
Carl Grosse Conditor in [bitte nicht mit einem Händler ähnlichen Namen verwechſe £ 5729 48477 Apothefer [ Table d’hote bon 12 Pie 5 ir. 
„Marienburg. | 


Nen mehrfachen Anfragen 
entgegen zu kommen, werde 

ich vom 1. December an in den 
Nahr Localitäten von 1 bis 
r 


einen permanenten 
Mittagstiſch, 


a Eouvert 10 Sgr., eröffnen 
und erſuche die noch theilneh⸗ 


a Couvert 5 Sar. (5690 


J. Martens. | 


orientafifhe Zahnreinigungsmaſſe. 
Seit faft 40 Jahren das billigſte und be⸗ 
liebteſte Mittel, die Zähne, ohne den geringſten 
Nachtheil für deren Glaſur, zu reinigen und 
blendend weiß, wie Elfenbein zu erhalten, ſo⸗ 
wie das Zahnſteiſch zu ſtärken und zu befeſtigen 

Preis per Schachtel 6 und 3 Sgr. 

Carl Kreller, 
Chemiker in Nurnberg - 
In Danzig auch ächt zu haben bei Richard 

Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a vis der 
Gr. Krämergaſſ cc, (5733 


Spliedt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 29. November: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Ewree bekannt. F. Kell. 


Theater-Anzeige. 


5738) f Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 


Ihn. 

n 30. Novbr. (3. Abennem No- 90.) 
Des Stiftungsfeſt. Luſtſpiel in 3 Akten 
von G. v. Moſer. Vorher: Zum erſten 
Male: Ein weiblicher Doctor 

Schwank in 1 Akt von A Jahn. 

Dienſtag, den 1. Decbr. (4. Abonn. No. 1.) 

Die Zauberflöte. Oper v. Mozart. 


treideſäcke und 
Pferdedecken e e Me , e . 
en 2: 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen Eümenreſch. Zum eıft Male: 
Fi 1. a pas A e Liane, die zweite Frau. Charakter 
6 e A ” u gemälde in 5 Akten nach dem glei 
Neckenthex, Holzmarkt Ecke. 1 5 Roman der E. Marlitt von 
vers. 
Donnerſtag, 3 Decbr. (4. Abonnem. No. 2.) 
Mein Leopold. Poſſe mit Geſang in 
3 Akten und 6 Bildern von L' Arronge⸗ 


Haupiſreffer - 
Cöln⸗Mindener Prämien⸗Looſe . 7 Ziehung am 1. December a. . 
Oeſterreich. 1864er Looſe 2 200,000 


N HERE N Nr al . ht N Emma .. Fr. Lang⸗Natthey. 
empfiehlt ene u ee RR NE RER ER 5 2 Freitag, 4. deck (di konnen. No. 3) 
J 6 Amort 11 — Ad F eee a S en Nene e 4) 
1 2 7 | Y5? 1 Ti Si 3 ji: Sonnabend, ben ) Decbr. ( Ab. Ro. 
Anga 886 Zu Weihnachts⸗Geſchenken Fern Bertuf, len n Nerd ae eee 
Cheſter⸗Käſe, empfehle ich mein Lager von Kleider- Kopf⸗, Hut⸗, Taſchen⸗ u Möbelbürſten U) Breitenburger Bullen in Nein 


In Vorbereitung Rienzi. Oper von R. 
in geihmadvollen Facons und großer Auswahl, dieſelben gleichzeitig mit und per Prauſt bei Danzig. Wagner. 
Er 2 in ag. 80 und Elfenbeinrand, Tafel⸗Bürſten und 4919 Dr Beritam. 
5 en, 


2 1 ß — ee 
Feuemfertekeäſe, chippchen, Jahn: und Nagel bür Friſir⸗, Staub⸗ und Wade in pere h S Selonke’s Theater. 


Neuſchateler Schilpatt, Elfenbein und Büffelborn, ſowie eine reichhaltige A Offirie en Sonntag, 29. Mob, Els des iches 
ſen, 


naneſten hohen Einſteckkämmen, Zopfnadeln und Ktinderkämmen; Portemonnaies, 0 
Remadour⸗ b d Portefemlles für Damen, Taſchen⸗ und Toilette⸗Spiegel und Marinefeſt in Santander. Große 


= 


a N ve Bi i te. Text und Muſil von J 0. 

Brioler Sahnenküſe ede gehören Ian } cr emen ERROR. 4 Kühe eben abgekalbt, 4 werden Anfange Die Mühle en der Mosel. piel. 

Strasburger Käſe, Tr e Beunaunsts han 
, Bürſtenfabrikant, Langebrücke, itte bis Ausga hen in De 3 2 ch ? 

Edamer Käſe, zwiſchen dem Frauen⸗ und Settigtugellüher und Ankerſchmiedegaſſe 21. 1 e 12 — Rene Werfaufs 7957 8 The afer Na 11 f 


Am Mittwoch d. 2. Deebr. 2.3. hot 
unſer erſter Liebhaber, Lonis Elmen“ 


Hollünd. Süßmilchkäſe, 5% N = K e 5 . u Beachtenswerth. und reich, e 8 85 

echten Limburger Käſe Die Stettiner a U e n dee ne ade Marl eee 

j 88 f Nr IK bedeutenden Kreigſtadt am Markte d Some e 8 6 U 0 
e Chamotte fabrik, 


belegen, bereits 0 Jabr ‚in Jucr Hand das an bedeutenden Bühnen Berlin's in 
. S ick ä . 0 * * 8 1 
ana.” Set N Actien-Gesellschaft, W Didier, 
0 


wegen vorgerückt ers des Beſitzers be * | 
2000-1500: e Näheres durch Bambinsa, Besmen GEln, Molna d e | 
N. Kriſpin, Danzig, Schmiedeg. 24, 2 Tr liebtheit, die ſich der Benefiziant in einem 


Eo ‚erhaltene Schrotmütle me fast dreiſahrigen Waden be m hiesigen u. 


6½ Sgr. an, friſchen Elb Perl⸗ . werk wird zu laufen geſucht bl kum erworben, und zwar durch feinen | 
Caviar pro Bf J Fee Stettin, schwarzer Damm 5 Adr m de e. unmübticen 1 ee nach den | 
N ulz, empfiehlt hiermit ihre anerkannt guten, feuerfeſten 892 ate und ſichert Fi Le 8 Sie e dein 2 

5711) Brodbankengaſſe 3. prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchriebenen Aufträge zu. W garderobe Geſchäft ſuche ich auf und außer der Bübne mite fe 


einem mit der Gorreſpondenz erworben, ſichern ihm an Wade den 2. 

und Buchführung gertranten 1 1 volles da en 

Gehilfen zum ſofortigen Antritt, als Nabe e 0 Ie f. gr 
1 n ebieten atiſcher 

1 Berendt, 5 ane Wen wünſchen. - | 

1. 3568) Mehrere Theaterfreunde _ 


„Deißgelieb. Hz. Dei. Trend. m. Höch. 
Glück!? — | 


engen; Herings Auction 
eiderſtoffe! „Aultihn. 
‚hohen, in allen, ben wo Dust | Donnerſtag, den 3. December 1574, Vorm. 10 Uhr, 


leidern zunt Fabrikbreis 65 Em. netion auf dem Hofe der Herten F. Boehm & Oo. über 8 4 
era ber Deter 1525 Au, franco Br. 18 f Def 2 N ebrere/dee hol prada Morgenvüthe. ,| 


int 1 5 r d fohlene Min: Di No L Leb Safım 'D. 44 
10 a e ee, Norwegische Fettheringe KK, K, M u. ine e | een nee 
= Sum 00 Te ’ ‚2 "il Eintritt, fur hier und außerhalb, ſu gut! Wi Sein 
Su ne | L, Schottische Tornbellies und fran- S i Inden & cnmumum ktgahann 
N 57 Gee 2 e FF trunken! Alſo wie der Vogel Strau 
r zösisch nd 4 5 er 7 ? - wü ſcht ich unt viel ge 
f E Hi fa 21 . 6 fall u mixed ff in b. Eine Dame einer ‚u Was Alle lachenden anoniente g . tc. 
. 180 nn 5735) Mellien. Eh ch. a — 


rengeſchäft „vertrauten, Dare zu DR enden alen 
in Blöcken, 485 


Blei in Mulden, Schlesische Steinkohlen, No 5681 in der Exp 


mit dem Kopf im Buſch geblieben? 


etab der bei einem rentablen W4 \ 2 f 
eiche zu betheiligen, Offerte |, . Domban Lotterie, 1 
ed. d. . E Loeſe a 1 & bei Eh. Bertling, Gerberg. 


. ̃ ß ze sen NAD 
ſowie grosse Maschinen-, Mürtel- und Mus-, f ö neß f mt] Verantwortlicher Medakt Rädner- 
Zink in Platten Terksuß: in Wagon eee 225 Ee Fer J erren . Druck a Bei von M ar 


a a en — 29. F. Staberow, Danzig, Comtoir: Hundegasse 30. gaſſeß 7 2, 2 Tr., zu vermiethen. (9709 4. 


